
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1837

313 (11.11.1837)



Beilage zur Karlsruher -Zeitung Ms . 313.

Samstag , derr

>" > >>
' ' '' '

Verschiedettes .)
> (Origineller H - irathsantrag .) In «in -m londoner Journal
^ findet si» folgender Heiralhsanlrag : Ein Gentleman von mitt¬

lerem Alter und acht waidmännischen Manieren , welcher in einer

von den vvrzüglicdst «» Jagd - eg - nden Englands wohnt , und des-

sen Haupt - und Lieblingsbeschäftigung das edle Waibiverk ist ,
wünscht sich mit einem , - in - gleich - autichließende Vorliebe für

dasselbe hegenden Frauenzimmer ehelich zu verbinden . Auf Ver »

mögen und Schönbeit si -ht er nicht . Erster -« , wenn dis Dame

welche« besitzt . mag ihr zu eigen bleiben ; dr« zweite ist zwar

nicht unwillkommen , aber kein Erforderniß . Guter Humor , ein

kleiner Fuß und ein fester und leichter Sitz beim Jagen , Ließ

sind die Hauptbedingungen , welch « erheischt werden . Da dieser

HeiratbSantrag von einem Fuchs - . aber keineswegs von einem

DermögenSjäger verrührt , so läßt sich erwarten , daß sich Nie -
^ mand beigehen lassest wirb , einer eiteln Neugierde halber Erkun -

i digung einzu,iehen . NachschriftEin « mit rothen Haaren kann

1 sich der Milbe de« Melden « überheben , nicht minder können auf -

fallend Blonde schön zu Hause bleiben . Die Kanzlelstunden sind

von 10 bi « 12 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nach -

I « ettag ». Auf der Gaff « bin ich für Niemand zu Hause .
— Teger . Rektor der Stadtschule zu Wittenberg , zugleich kar »

serlicher gekrönter Dichter , legte auf diese Titel ein « , aufferor -

deutlichen Werth . Man erzählt folgend « Geschichte von ihm .

Er hatte ein Gemälde verfertigen lassen , auf welchem Christus
am Kreuze , und unter diesem Seger selbst , stehend , Largeftellt

war . Vor Segers Munde standen die Worte : Herr Jesus ,
li-bst du mich ? Des Heiland « Antwort vom Kreuze herab lautet «

also : Ja wohl , mein sehr berühmter , ganz vortrefflicher und

Hochgelahrter Herr Magist «r Seger , kaiserlicher gekrönter Dichter
mid würdiger Rektor d«r Schule zu Wittenberg , ich lieb « dich !

» Oefferrtttcher Zustand im Großherzogthuw
Baden .

Z) Bei der Strafgesetzgebung gilt in Ansehung
der geeigneten Belehrung für daS Volk das oben Ange¬
führte . Mit Sehnsucht erwarten wir ein neues Krinnual - '

11 . November 1837«

gesetzbuch , erlauben unS aber ) vor allzugrvßem Philantro ,
pismus zu warnen , welcher mit idealen Ansichten von Men¬
schenwürde die größere Volksmaffe sich besser denkt , als Hr
dies , wenigstens theilweise , in der Wirklichkeit verdient . LM
wagen es , nur auf einen einzigen Gegenstand desfalls htzz«

zuweisen , auf die Strafe der körperlichen Züchtigung , wgb-
che im Badischen zwar allgemein abgeschafft ist , wodurch ,
aber , nach dem Urtheile sachkundiger Männer , bis jetzt dfie
nachthciligsten Früchte erzeugt worden sind. Wir kennen
ausgezeichnete Staatsdiener de» geistlichen und weltlichen
Standes , welche i » ihrem Wirkungskreise die Erfahrung
gemacht haben , daß seit der gänzlichen Abschaffung körper¬
lichen Züchtigungen die bürgerlichen und polizeilichen Ver¬
gehungen bedeutend zugenvmmen haben , und daß häufig
Fälle vorkomme » , in welchen ähnliche, stellvertretende Stra¬
fen mit gleicher Zweckmäßigkeit gar nicht verfügt werden
können. Wenn z . B . der Knecht eines Landmannes wegen
eines Vergehens nur Arrest erhält , so wird auch dessen
Dienstherr durch die Entbehrung seines Knechtes mitbestraft ,
was für den Dienstherrn besonders dann sehr nachtheilig
wird , wenn der letztere dringende Feldgeschäfte hat und
nicht sogleich einen andern Knecht wieder Anstelle » kann .
Auf dem neuesten sächsischen Landtage ist bekanntlich die
Strafe der körperlichen Züchtigung beibehalten worden und
auf dem gegenwärtigen baiern '

schen Landtage haben sich bedeu¬
tende Stimmen dafür erhoben , obwohl die Stimmenmehr¬
heit dagegen war . Jedenfalls scheint uns der Gegenstand
von hoher Bedeutsamkeit und wir bringen ihn deswegen im
öffentlichen Interesse mit dem Wunsche in Anregung , daß
sich besonders diejenigen Staatsdiener hierüber äussern möch¬
ten , deren amtliche Stellung eine nähere Bekanntschaft mit
dem vorliegenden Gegenstände erheischt.

Literarische Anzeigen .

Für G e h ö r k v a n k e.
v «- . E . Schmalz , über die Erhaltung des Gehöres , oder das Wichtigste über den Bau und

die Verrichtung des Gehörorgans , über die Krankheiten des Ohres und Gehöres , über die

Verhütung derselben , über das dabei zu beobachtende Verhalten und über die ' vorzüglichsten
Hörmaschinen . Für Gebildete bearbeitet . Mit 4 Tafeln , brosch . Preis 54 kr .

Diese allgemein nützliche Schrift ist in allen Buchhandlungen zu habe » , ( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg
in den Gros « '

scheu Buchhandlungen .)
Arno -lösche Buchhandlung in Dresden und Leipzig.

l



Das Verzeichniß
einer ausserordentlich reichhaltigen Sammlung

der vorzüglichsten
Romane , Novellen , Schauspiele n . s. w . von A . Bronkkoivski , H . Slawen , C . W . Contessa -
Fr . Baron de la Motte Fouquö , Th . Hell , W - Irving , Fr . Lann , W . A . Lindau , R . Roos .
G . Schilling , St . Schütze , W . Scott , A. v . Tromlitz , C . F . v . d . Velde , C . Waisflog u . s.
w . , welche von jetzt an bis Ende dieses Jahres zum Besten aller Freunde schöngeistiger Er¬
zeugnisse , so wie zur Einrichtung und Ergänzung von Leihbibliotheken zu ungemein niedrigen

Preisen durch alle namhaften Buchhandlungen von uns bezogen werden können , —
ist in allen Buchhandlungen uneutgeldlich zu erhalten . ( In Karlsruhe durch die D . R . Marr '

sche Buchhandlung . )
Arnold ' sche Buchhandlung in Dresden und Leipzig .

Neue schöngeistige Schriften .
d- r-sch«s«M. «>- u-

N. W . Heller , die Eroberung von Jerusalem. Preis 3 fl. 36 kr.
Zu haben in der W . Creuzb auer ' schen Buchhandlung iu Karlsruhe .

Für

Aerzte , Chemiker und Naturforscher
überhaupt

ist so eben folgendes Werk von der höchsten Wichtigkeit
erschienen , und wir beeilen uns , das gebildete Publikum
auf dasselbe aufmerksam zu machen . Der seit vielen Iah «
ren von der gelehrten Welt als Schriftsteller ersten Ran .
ges gefeierte Hr . Professor vr . Pfaff iu Kiel hat mr-
ter dem Titel :

Revision
ver Lehre

vom

Galvano - Boltaismrrs ,
mit besonderer Rücksicht auf

Faraday' s , de la Rive's , Becquerel 's , Karsten'ö L L
neueste Arbeiten über dtesr» Gegenstand

von

Nr C . H . Pfaff ,
k!n . dän . Etatsrath , Professor der Medizin und Chemie xu Mel

u . s. w . u . s. w .

gr . 8. Altona , I . F . Hammerich.
geh . Preis 2 fl. 21 kr .

eine Schrift herausgegeben , die eine überaus interessante
Zusammenstellung , so wie gründliche Würdigung des bisher
über den Galvano -Voltaismus Erschienenen enthält und zu,
gleich die neuesten Forschungen des Hrn . Verfassers dar »
legt .

Vorräthig bei CH . Th . Groos in Karlsruhe , K .
Groos in Heidelberg und Gebr . Groos ( A. Em ,
merling ) in Freiburg .

Deutsches Nationalwerk .
Stuttgart . In zweiter , durchgesehcnrr Auf «

läge erschien so eben, und ist zu haben : in Karlsruhe bei
CH . Th . Groos ; in Mannheim bei Tob . Löffler ,
Schwan u . Götz ; in Heidelberg bei K . Groos , Oß »
wald , Winter ; in Offenburg bei Fr . Braun ; in
Freiburg du Gebr . Gros , F . Wagner :

Die

Befreiungskämpfe
-der

Deutschen
gegen

uapoLeon ,
dargestellt von

Nr » Wilhelm Zimnrerrmmn .
Erste Lieferung.

10 Dogen gr . 8 . , mit einem gestochenen Titekblatte .
Preis 48 kr .

Kaum erst vollständig erschienen und trotz mehrfache «
Konkurrenz hat sich dieses Nationalwerk in allen Thülen
Deutschlands , unter Alt und Jung , schnell verbreitet . Cs
führt dem Leser mit strenger Wahrheitsliebe vor Augen ,
was Deutsche gegen den ehernen Sohn der Revolution von
1789 gewirkt . - - Dort der Tprolerkampf : der treue Ho .
fer und seine wackern Schützen ; hier die verwegenen
Schöpfer und Führer der Frcischaaken : der Vaterlands »
märtprer Schill , Dörnberg , der Herzog von Braun »
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schweig mit seinen schwarzen Husaren , Lützow mit sei¬
ner wilden Jagd und dem Tprtäus der deutschen Jugend :

Theodor Körner . — Welche Erinnerung für die ehema¬
ligen Krieger in diesem Nationalkampfe .

' Wie reich an

Lehren für die deutsche Jugend l
Um die Anschaffung zu erleichtern , erscheint diese zwei ,

te Ausgabe — durchgcsehen und verbessert — in fünf Lie¬

ferungen von je 10 Bogen groß Oktav zu dem billigen
Subskriptionspreis von

48 kr . per Lieferung .
Ein gestochenes Titelblatt mit 10 Portrait ? und drei

Kriegszenen zieren das Werk , das noch im Lauft dieses
Jahrs vollständig erscheint .

Auf zehn Exemplare gibt jede Buchhandlung ein Frei¬

exemplar.
L. F . Meger K Comp.

Danksagung .
Unsere , obwohl kleine , jedoch niedliche Kirche , — ein Ueber -

bleibsel des grauesten Alterthums — , erfreut sich neben ihrem

hohen Aller auch dreier alterthümlicher Meisterwerke , deren

Schöpfer die Jahre 1155 , 1192 und 1680 , nach den entdeckten

Zahrzahlen , wohl seyn dürften .
Schon suchten die dem geübten Schnitzer und meiselgewand -

ftr Künstlerhand entlockten Hvlzgeschöpfe , — von den mit dem

Alter verbundenen Gebrechen gebeugt — , ihr Grab , als es dem

Maler Joseph Walz aus Oberkirch gelang , solche aus ihrem
Staube in ' t Neuleben wieder hervvrzurufen .

Derselbe restaurirte solche auf eine kunstgetreue , gediegene und

in Berücksichtigung unserer Verhältnisse äusserst billige Art nach

ihrem ursprünglichen Geburtsjahr , erneuertes was der Krieg zer¬

störte und gab ihnen eine neue , wieder Jahrhunderten trotzende
Existenz .

Aus milden Beiträgen gut gesinnter Gemsindebürger erhielt
Walz eine , seinen Leistungen nicht vollkommen entsprechende
Befriedigung ; daher wir uns verpflichtet fühlen , für das , was

Geld nicht ersetzen kann , unfern wärmsten Dank hiermit öffentlich
auszusprech - n und diesen jungen Künstler allenthalben bestens

zu empfehlen .
Erlach , den 8 . Oktober 1837 .

Der Gemeinderath .
Nr . 11,334 . Tauberbikchofsheim . (Schuldenliqui -

bation . ) Ueber das verschuldete Vermögen des verstorbenen
Bierbrauers , Michael Schönleber von Tauberbischofsheim , ha¬
ben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellungö -

ond Worzugsverfahren auf
Dienstag , den 28 . Nov . b. I . ,

früh 8 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe beflelben machen will , hat solche an der genannten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , versön -

Uch oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«nzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oderUnterpfands -

rcchte , welche er gellend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Bewcisurkundeu oder Antretung des Bewei¬

ses durch andere Beweismittel .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßverglcich

versucht , dann ein Masi -pfleger und e>n Gläubigcrausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsich ' lich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Richterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beicretend angesehen « erden .

Tauberbischofshkim , den 3l . Okr . 1837 .
Grvsth . bad . Bezirksamt .

Schneider .

Rr . 16,205 . Frsiburg . ( Aufforderung . ) Auf bas

früher der Witlwe Anna Bony , geborenen Merk , gehörige , in

der Kaiserstraße dahier gelegen « Haus ist noch im hiesige » Pfand -

Huche eingetragen :
zu Gunsten des Sebastian Heim von Hochdvrf die Summe
von 3 .081 fl . 26V - kr . .
zu Gunsten der Agathe und Klara Wanzler eine solche von

1,251 fl . 16 kr . .
welche beide Beträge schon längst getilgt , worüber aber dis Be¬

scheinigungen in Verstoß geralhen seyn sollen .
Eben so finden sich noch 416 fl . 10 kr. vorgcmerkt auf die

aus der Verlassenschaft der Therese Braun dahier durch Joseph

Bony erkauften 6 Haufen , 7 Ruthen , 33 Schuh th -ilS Kraut¬

garten , theils Weinberg vor .
Aus Ansuchen der Wittwe Anna Bony werden alle diejenigen ,

welche aus gedachten Vormerkungen Rechte ableiten zu können

glauben , aufgefordert , diese
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen « diese Rechte für sie verloren

gehen , und der Strich der gedachten Einträge in den öffentlichen
Büchern der Stadt Freiburg verfügt werden wird .

Freiburg , den 27 . September 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

v . Vogel .
, är . Aimmermann .

Nr . 7 .999 . Jestetten . ( Präklusivbescheid .) Dieje¬

nigen Gläubiger des verstorbenen Zimmermanns , Lhaddä Schil¬

ling zu Grießen , welche bei der heutigen Liquidalionstagfahrr ih¬
re Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der vorhan¬
denen Gantmaffe hiermit ausgeschlossen .

Jestetten , den 19 . Oktober 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

L u a v .
vät . Scheef .

Gernsbach . ( Hautversteigerung .) Aus der Verlas ,

senschaft des Herrn Medizinalraihs Szuhany wird , der Erb -

theilung wegen ,
Montag , den 20 . November d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Bock dahier öffentlich versteigert :

ein zwei Stock hohe « Wohnhaus in der ober » Stadt , enthal¬

tend : einen gewölbten Keller ; im untern Stocke : 3 Zimmer und

eine Waschküche : im obern Stocke : 1 Zimmer und eine Küche ,
nebst Scheuer , Stall , Heustall . Holzremise und eimm kleinen

Gärtchen .
AuSwältige Steigerer wollen sich mit legalen Vermögens -

zeugniffen ausweisen .
Gernsbach , Len 21 . Oktober 1837 .

Großh . badisches AmtSrevisorat .
Aus Auftrag :

Beck , Theilungskommissär .

Nr . 1,089 . Meersburg . ( Schloßversteigerung . j

Dem hohen Aufträge der großh . badischen Hvftvmänenkammer

in Karlsruhe vvm 27 . v . M ., Nr . 19,8,8 und 19,859 , zu Folge ,

soll das alle Schloßgebäude zu Meersburg , — vor Erbauung de«

neuen Schlokgebäudet der Sitz der Fürstbischöfe von Meers¬

burg — dem Verkauft ausgesetzt werden .

Das in altem Style von Stein äusserst massiv erbaute , mit

einem soliden Dachstuhle versehene alte Schloßgebäude steht aus

einem Felsenabhang mitten zwischen der Unter - und Oberstadt ,

majestätisch über beide hervorragend und den Bvdensee von Lud -

wigShafenbi« Bregenz beherrschend. ^ ^
Diese « durch eine Brücke Mit der Oberstadt verbundene , mit

» vttüalichen Umfassungsmauern umgebene Gebäude enthält :

drei vorzügliche gewölbte Keller , worin 1,000 Ohm Wein

gelagert und auf der andern Seite de« Gebäudes einen Balken -



keller , in welchem AK) Ohm Dem keinem untergebracht iperdea
können .

Zwischen dem größer » und kleinern Gebäude , welche aber beim
Eingang und auf der entgegengesetzten Seite desselben - in Verdi » ,
düng stehen , befindet sich ein geräumiger Hofraum mit lausendem
Brunnen , welcher vorzügliche « Wasser enthält .

Bei dem Portal befindet sich die Thorwartswohnung nebst
Küche , sodann ein Holzgewölbe , ein großer Obst , und Gemüse -
keller und Stallung .

Da « kleinere Gebäude , in welche « der Eingang vom Hofraum
zu ebener Erde führt , hat zehn Zimmer , wovon 3 heizbar sind ,mit zwei Kücheiz, und unter demselben befindet sich eine Wasch ,
kucke mit laufendem Brunnen , woran mehrere Gewölbe stoßen .

Die untere Etage Le « Hauptgebäude « , in welche vom Hof .
raume aus zwei Eingänge führen , besteht aus zwei Treppenhäu¬
sern nebst Vorhallen , aus welchen man in sechs große Zimmer
gelangt , wovon fünf heizbar sind .

Ein weiterer Eingang führt in da « schöne, feuerfeste und ge-
räumige Archivlvkale .

Zn der zweiten Etage befindet sich das Treppmhaus nebst gro .
ßer Vorhalle , auf deren rechter Seite man in sechs große Ammer ,wovon fünf heizbar sind , und in die Küche nebst Speisekammer
gelangt .

Diese Zimmer sind mit hartem Holz eingelegt , und deren Dop .
pelthüren und Lamberieen sind ebenfalls au « hartem Holz gefertigt .

An der linken Seite dieser Vorballe schli- ffen sich fünf in ein¬
ander gehende , lheils größere , theils kleinere tapezirte Zimmer ,mit hart hölzernen Doppellhüren und Lamberieen , welche sämmt -
lich heizbar sind , an , aus welchen man auf eine andere Vorhalle
gelangt , von wo au « der Zugang in fünf in einander laufende ,
theils größere , theilS kleinere Piexen , welche sämmtlich mit Lesen
versehen sind , und wovon jede « einen besonder » Ausgang auf den
Kommunikationgang hat , statt findet .

Jenseits de« Gange « ist eine große Küche nebst Speisekammer
und zwei wettere Zimmer , wovon eines heizbar ist.

Zn diesen Tbeil des Gebäudes führt noch besonders der oben
berührte zweite Eingang mit großer Vorhalle .

Au « dem bei weitem größten Theil dieser Zimmer hat man
die wunderschöne , herrliche Aussicht aus den Bodensee und dessen
freundliche Ufer und auf die Schweizer - und Tyroleralpen , von
Len übrigen Zimmern auf die Straßen der romantisch gelegenen
Sladk , und an das schön gebaute neue Schloß und dessen Garten .

Diese « großartige Gebäude eignet sich aber nicht allein zu
einem reizenden Aufenthalt für den Bewunderer der schönen Bv -
denseegegend , sondern dasselbe ist auch wegen seiner vielen großen
Zimmer und geräumigen Vorhallen zu einer Fabrikeinrichlung
äuff - rst empfehlenswerth , zumal La der Handelsverkehr durch
den zu erbauenden Hafen , und durch die Errichtung eines Dampf ,
bovtes , welches täglich regelmäßige Fahrten nach Konstanz und
zurück bewerkstelligen wird , sehr belebt werden wird .

Zum Verkaufs dicses Gebäudes wird
Montag , der 2» . November d . I ..

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Gebäude selbst bestimmt , wozu die Liebhaber mit dem
Anhänge eingeladen werden , daß die Aaufvedingungen bei der
Versteigerung selbst eröffnet , vorher aber auf diesseitigem Bureau
täglich eingesehen werden können , oder auf Verlangen schriftlich
mitgetheilt . und daß diese Gebäulichkeiten um die Summe von
12,000 fl - ausgebolen werden .

Meersburg , den l4 . Oktober 1837 .
Grvßh . badische Domänenverwaltung .

P e ch e r.

Nr . 14,013 . Waldshut . ( Zolldefraudation . ) Zn
der Nacht de« 18 . Oktobers wurde am Mein , in der Näh «
von Rheinheim , durch das dortige Grenzaufsichtspersonal , einem
Schmuggler , der die Flucht ergriff , ein Pack Leder zu 9 Pfund
abgejagt .

Der etwaige Eigenthümer dieser Waare hat sich
binnen ü Monaten ,unter Begründung seiner Ansprüche an dieselbe , zu melde » » widri¬

gen « die Waare konfi «zirt würde .
WaltLHUt , den 20 . Oki . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
D r e y e r .

Nr . 11,753 . Dillingen . ( Erbvvrladung . ) Simon
Kille von Mönchweiler hat sich im Jahr 1802 all Schuhmacher ,
geselle auf die Wanderschaft begeben , ist nach England gereist »
und dort unter das englische Militär eingetheilt worden . Dem¬
selben ist nun durch den Tod seiner Eltern eine Erbschaft ange¬
fallen , und er wird , da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ijt , zur Erbtheilung

binnen Frist von 3 Monaten ,mit dem Bedeuten hiermit öffentlich rvrgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen wird zugetheilt
weiden , welchen sie zukäme , wenn Simon Kille zur Zeit deS
Erbanfall « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 8 . Oktober 1837 .
Grvßh . badische « Bezirksamt .

Blattmann .

Nr . 1,150 . Bonndorf . ( Crbvorladring . ) Den Jo¬
seph Marder , gebürtig von Leinegg , Gemeinde Berau , traf
im Jahr 1807 da « Loo « zu dem großh . badischen Militär , in Folge
dessen er den Feldzug nach Spanien mitmachte,z seither erhielt
man aber keine Nackricht mehr von seinem Schicksal .

Am 14 . Juni d . I . ist dessen Vater , Lorenz Marder , Bür -
ger und Bauer zu Leinegg , gestorben ; Joseph Marder Hai da¬
her , in Gemäßheit höchster Verordnung vom 12 . April 1836 , Nr .
21 , bei Auseinandersetzung der fraglichen Verlassenschaftsabthei -
lung

binnen 3 Monaten , von heute an ,
um so gewisser zu erscheinen , alt im Nichterscheinungssall die
Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zugekom -
men wäre , wenn Joseph Marder zur Zeit Le« Erbanfall « gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bonudorf , den 16 . Oktober 1837 .
Großh . badisches Amlsrevisorat .

E b e r l e.
vär . Zücke rt , Kommissär .

Nr . 3t . 497 . Heidelberg , fEd ik tallabun g . ) Gegen
den seit 27 Jahren von hier an unbekannten Orten abwesenden
Bürger und Tabak >pinner , Johann Michael B u ch e nb er ger von
hier , wird auf Anstehcn seiner nächsten Jnrestaterden aus Kund -
schaftserhebung erkannt . Er wird aufgetordert ,

binnen Jahresfrist
dahier sich einrusinden und sein ihm inzwischen angefallenes Ver¬
mögen von 278 fl . 19 kr . W . W . in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und dicses Bei mögen seinen
nächsten Jniestaterben , gegen Sicherheitsleistung , in nutznießliche
Eibpflege gegeben werten scll .

Heidelberg , de» 7 - O ki 18 V .
Großh . badisches Oberamt .

D e u r e r .
vät . Bode - .

Nr . 8 -799 . Heiliqenberg . sVerschvllenheitser -
klärung . ) Da der abw - flnde Johann Ftege von Niedheim
auf die am 26 . Mai 1836 erlassene diesseilige öffentliche Auffor »
Lerung weder erschienen ist , noch Nachricht ron sich gegeben bat ,
so wird er hiermit für verschollen erklärt , und sein , etwa in 165 fl .
bestehendes Vermögen , fürsorglich seinen nächsten Erben , gegen
Kaution , verabfolgt .

Heiligenberg . den 20 - September ! 837 -
G - oßh - badisches s f - Bezirksamt .

Kaiser .
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